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Schlüsselübergabe in Peckelsheim
Die Stadt Willebadessen übergibt das sanierte Feuerwehrgerätehaus in Peckelsheim 
offiziell an die Feuerwehr - Was dort noch weiterhin zu tun ist

Die Stadtverwaltung Willebadessen übergibt das sanierte Feuerwehrgerätehaus in Peckelsheim offiziell an die Wehrleitung.
Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Schlüsselübergabe in Peckelsheim
Die Stadt Willebadessen übergibt das sanierte Feuerwehrgerätehaus in Peckelsheim 
offiziell an die Feuerwehr - Was dort noch weiterhin zu tun ist

Um in der Wasserversorgung mehr Resilienz zu haben, soll in den 
nächsten Monaten der Löschteich hinter dem Gerätehaus der 
Feuerwehr saniert werden.

In dem Umkleiden ist jetzt viel mehr Platz als vorher.

Peckelsheim (bb). Offiziell sind alle 
Arbeiten fertig. Damit ist die drei-
jährige Umbauzeit und Moderni-
sierung des Feuerwehrgerätehau-
ses in Peckelsheim abgeschlossen. 
"Es war eine lange und schwierige 
Bauphase, in der es auch viel Kritik 
gehagelt hat, aber jetzt ist der Mo-
ment, um zuversichtlich nach vorne 
zu schauen", sagte Bürgermeister 
Norbert Hofnagel.
Bereits seit mehreren Wochen wird 
das Gerätehaus in Peckelsheim 
wieder von der Feuerwehr genutzt. 

Jetzt hat Bürgermeister Hofnagel 
es in Begleitung von Bauamtslei-
ter Markus Blaschek, Ordnungs-
amtsleiter Carsten Gutschank und 
Hochbaumitarbeiterin Jennifer 
Schrader an Löschzugführer Mat-
thias Müller und den stellvertreten-
den Wehrleiter Jochen Behler über-
geben. Insgesamt 1,65 Millionen 
Euro hat die Stadt Willebadessen 
in den Feuerwehrstandort in Pe-
ckelsheim investiert. 
Es sei gut investiertes Geld in die 
Sicherheit der Stadt und deren Be-

wohner sowie in die Zukunft der 
Feuerwehr.
Wo ist denn das ganze Geld ge-
blieben, fragen sich die Menschen. 
Denn eigentlich sieht bis auf einen 
kleinen Anbau alles so aus immer. 
"Wir haben im Bestand saniert. 
Das ist anders, als wenn man auf 
der grünen Wiese etwas neu hin-
stellt, aber es war auch eine be-
wusste Entscheidung, die Feuer-
wehr im Ortszentrum zu erhalten", 
erklärte Blaschek. Viele Arbeiten 
sieht man tatsächlich nicht, weil 
sie eben einfach nicht auffallen. 
"Wir haben die Höhen für die Fahr-
zeuggaragen um 20 Zentimeter auf 
3,50 Meter Durchfahrtshöhe an-
gehoben, das fällt nicht auf, war 
aber eine wichtige Maßnahme, um 
schon jetzt auf die nächste Gene-
ration von Einsatzfahrzeugen vor-
bereitet zu sein", sagt Blaschek.
Mit der Schlüsselübergabe endet 
für die 53 aktiven Feuerwehrleute 
in Peckelsheim und die 29 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr eine 
lange Durststrecke im Provisorium. 
Seit September 2023 waren die 
Einsatzfahrzeuge am städtischen 
Bauhof untergebracht. Wichtige 
Materialien wie Schläuche und 
Atemschutzmasken mussten in-
terimsmäßig nach Willebadessen 
verlagert werden. Dass die Wehr 
trotz dieser widrigen Bedingungen 
allein im Jahr 2025 insgesamt 46 

Einsätze meisterte und rund 1.000 
ehrenamtliche Stunden geleistet 
hat, hatte der Rat der Stadt Lob 
und Respekt abgerungen.
Um Kosten zu sparen, hatte die 
Feuerwehr zugestimmt, die Re-
novierung des großen Schulungs-
raums im Dachgeschoss aus dem 
Leistungsverzeichnis zu streichen. 
Es wäre eine reine Verschöne-
rungsmaßnahme gewesen, die 
aber 72.000 Euro gekosten hätte. 
"Das machen wir jetzt in Eigenleis-
tung", erklärte der stellvertreten-
de Wehrführer Behler. Tatsächlich 
macht der Raum einen recht guten 
Eindruck, Schulungen sind jeder-
zeit möglich.
Das gilt nicht für alle Räume des 
Feuerwehrhauses. Zwar sind die 
Fahrzeughallen, Umkleiden und 
sanitären Anlagen alle vollstän-
dige nutzbar, aber die Büros und 
Besprechungsräume sind bislang 
noch ohne Einrichtung. "Es sind 
jetzt noch zwei Wochen Zeit, bau-
liche Mängel zu benennen. Auch 
bei den Außenanlagen sind noch 
Dinge zu erledigen", erklärte Hof-
nagel. 
Eine wichtige anstehende Aufgabe 
ist die Sanierung des Löschteichs 
hinter dem Feuerwehrgerätehaus. 
Hofnagel: "Wasser wird zuneh-
mend zu einem knappen Gut und 
hier ist der Löschteich wichtig für 
die Resilienz."
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In Helmern fest verwurzelt
Egon und Helga Ernst aus Helmern feiern 
das Fest der Diamantenen Hochzeit -  
Weshalb sie zweimal feiern können

Egon und Helga Ernst aus Helmern feiern das Fest der Diaman-
tenen Hochzeit.

Helmern. 60 Jahre gemeinsam 
durch dick und dünn gegangen 
sind Egon und Helga Ernst. Das 
Paar feierte am 20. August das 
Fest der Diamantenen Hochzeit. Seit 
60 Jahren ist das Paar glücklich in 
Helmern zu Hause. Dabei stand der 
Hochzeitstag unter keinem guten 
Stern. Der 20. August 1966 war ein 
Samstag und begann zunächst als 
angenehmer, ruhiger und sonniger 
Spätsommertag. "In Fölsen gab es 
eine kleine Amtsstube, die auch 
Standesamt war und dort sind wir 
getraut worden", erzählt Egon Ernst 
(83). Während der Trauung gab es 
dann ein heftiges Unwetter, so dass 
sich das Paar beim Ja-Wort regel-
recht anschreien musste, damit die 
Zeremonie gültig vollzogen werden 
konnte. "Als wir dann nach draußen 
gehen wollten, war die ganze Stra-
ße vollkommen überschwemmt, so 
dass wir erst gar nicht wussten, wie 
wir zurück nach Helmern kommen 
sollten", erinnert sich auch Helga 
Ernst (84). Irgendwie hat es dann 
doch geklappt und es gab sogar 
noch eine schöne Feier.
Damals gab es in Helmern auch 
noch eine Schule. So lange kennen 
sich Helga und Egon Ernst auch 
schon. Helga hieß mit Mädchenna-

men Scheele und stammt aus Dase-
burg. Als Helga acht Jahre alt war, 
ist sie mit Mutter und Schwester 
nach Helmern gezogen. Der Vater 
war im Krieg gefallen. Als Helga neu 
in die Klasse kam, haben sie sich 
auf Anhieb gut verstanden. Auch 
der Vater von Egon Ernst war im 
Krieg gefallen. Geschwister hatte 
er nicht. Er lebte mit seiner Mutter. 
Nach der Schule absolvierte Egon 
Ernst eine Lehre als Maurer. In 
dieser Zeit starb auch die Mutter, 
sodass er plötzlich ganz allein war. 
Aber er hatte ja schon eine feste 
Freundin. Das war Helga Scheele 
und so entschloss sich das Paar, zu 
heiraten.
Das ehemalige Elternhaus in der 
Kilianstraße in Helmern hat Egon 
Ernst verkaufen können und so 
hatte das junge Paar den Grund-
stock, um am Twisteweg ein schö-
nes neues Häuschen bauen zu 
können. Schließlich war Egon Ernst 
ja Maurer und konnte viel selbst 
machen. 1969 war das Haus fer-
tig. Noch im selben Jahr wurde ihr 
Sohn geboren. Helga Ernst hatte in 
Peckelsheim die damalige Hauswirt-
schaftsschule besucht und arbeitete 
als Haushälterin auf dem Rittergut 
Helmern bei den Gutseigentümern 

Manfred Freiherr von Landsberg-
Velen und Baronin Regina von 
Spiegel zu Peckelsheim. Manfred 
von Landsberg-Velen ist der be-
kannte "Baron von Dankern" der 
in dieser Zeit im Emsland rund um 
Schloss Dankern den heute größten 
Familien-Ferienpark Deutschlands 
aufgebaut hat. "Damals standen 
dort zwar erst einige Holzhütten, 
aber wir durften dort jedes Jahr eine 
Woche Urlaub machen", erzählt 
Helga Ernst.
Das Herz von Egon Ernst schlägt 
für den Schützenverein. Seit über 
65 Jahren ist er Mitglied der St. 

Kilian Schützenbruderschaft. "Ei-
gentlich durfte man dort erst ab 
21 Jahren Mitglied werden, aber 
wir waren drei 17-jährige Jungs, 
die alle Schützen werden wollten 
und so hat der Oberst schließlich 
beide Augen zugedrückt und uns 
aufgenommen", erzählt Egon Ernst.
Nach der Regenpleite bei der stan-
desamtlichen Trauung stand die 
kirchliche Hochzeit ein Jahr später 
in Helmern unter einem besseren 
Stern. Vor allem aber können Egon 
und Helga Ernst im nächsten Jahr 
noch einmal Diamantene Hochzeit 
feiern.
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Pressemeldung der Energiebilanzierung aufgrund der 
jüngst veröffentlichen Zahlen des Netzbetreibers EAM 
im Stadtgebiet Willebadessen (Stand Juni 2026)

Bewerbungen für den Hei-
matpreis und den Ehren-
amtspreis der Stadt Wille-
badessen noch möglich

Im letzten Jahr wurden in der Stadt 
Willebadessen vier Wasserkraft-
anlagen, 1131 PV-Anlagen, zehn 
Biomasseanlagen, vier Kraft-Wär-
me-Kopplungsanlagen (KWK) und 
15 Windkraftanlagen betrieben 
und haben elektrische Energie 
eingespeist.
Aus diesen Anlagen wurden über 
52 Mio. kWh Strom produziert 
und eingespeist. In der Stadt Wil-
lebadessen gibt es 3131 Strom-
abnahmestellen in Haushalten, 
102 elektrische Heizanlagen, 87 
Wärmepumpen, 517 Abnahme-
stellen in Gewerbe, Handwerk und 
Industrie, 244 landwirtschaftliche 
Abnahmestellen und 56 kommu-
nale Anlagen. 
Insgesamt wurden im Stadtgebiet 
rund 18 Mio. kWh verbraucht. So-

mit sind unsere privaten Haushalte 
die größten Abnehmer.
Damit wurden im Stadtgebiet Wille-
badessen bilanziell 291,1 Prozent 
elektrische Energie, in Bezug auf 
den anstehenden Verbrauch elek-
trischer Energie, produziert. Somit 
ist der hier ein leichter Rückgang in 
der Erzeugung zu verzeichnen. Die 
Belastung eines durchschnittlichen 
Haushaltes in unserem ländlichen 
Raum für elektrische Energie liegt 
bei rund 4.500 kWh. 
Wird auch das Brauchwasser über 
einen Durchlauferhitzer erwärmt 
steigt dieser Wert auf rd. 5.500 kWh. 
Der durchschnittliche Preis für eine 
Kilowattstunde Strom liegt aktuell 
bei rd. 40 Cent, oft sind Neuverträ-
ge etwas günstiger. Ohne den Anteil 
an erneuerbarer Energie würde der 

aktuelle Strompreis laut öffentli-
cher Statistik um rund 25 Prozent 
über dem heutigen Marktpreis in 
Deutschland liegen.
Bei uns in der Stadt Willebadessen 

zahlt somit ein durchschnittlicher 
Haushalt 1.800 Euro/Jahr oder  
450 Euro pro Person/Jahr oder mo-
natlich pro Person rd. 38 Euro. 
Eine Übersicht finden Sie auf Seite 4.

Auch in diesem Jahr verleiht die 
Stadt Willebadessen den Heimat-
preis.
Die Stadtverwaltung ruft die Bürger 
auf Vorschläge zu Personen und Pro-
jekten schriftlich einzureichen, die 
den Heimatgedanken fördern und 
zum Erhalt der historischen Identität 
beitragen.
Als Anerkennung wird ein Preisgeld 
von 5.000 Euro aus Mitteln des 
Landes ausgeschüttet.
Für den Heimatpreis können sich 
Personen, Initiativen, Vereine und 
Unternehmen, bewerben die sich 
in besonderer Weise (nachhaltig, 
kreativ und/oder sozial) für die 
langfristige Erhaltung und aktive 
Gestaltung unserer Heimat enga-
gieren.
Die Bewerbungsfrist endet am 30. 
September.

Auch für den Ehrenamtspreis sind 
Bewerbungen noch bis zum 31. 
Oktober möglich. Mit dem Ehren-
amtspreis der Stadt Willebadessen 
werden jedes Jahr Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Willebadessen aus-
gezeichnet, die insbesondere in den 
Bereichen der Bildung und Erzie-
hung, Jugend- und Seniorenarbeit, 
Feuerwehr und Rettungswesen, 
Krankenpflege und Gesundheitswe-
sen, Heimat- und Brauchtumspflege, 
Kirchen und Religionsgemeinschaf-
ten, Kultur, Sport, Politik, Umwelt 
und Ökologie besonderes ehrenamt-
liches Engagement gezeigt haben.
Vorschläge können schriftlich bei 
der Stadt Willebadessen eingereicht 
werden:
Stadt Willebadessen, Abdinghofweg 
1, 34439 Willebadessen oder per  
E-Mail an info@willebadessen.de.
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Entlassfeier der Eggeschule
50 Schülerinnen und Schüler feierlich verabschiedet

Die Klasse 10b gemeinsam mit den Klassenlehrern Armin Nutt und Mario Mertens.

Die Klasse 10a gemeinsam mit der Klassenlehrerin Tanja Rebmann.

Mit einer stimmungsvollen Entlass-
feier verabschiedete die Eggeschule 
ihre diesjährigen Zehntklässlerin-
nen und Zehntklässler. 
Insgesamt 50 Schülerinnen und 
Schüler nahmen in festlichem 
Rahmen ihre Abschlusszeugnisse 
entgegen und wurden gemeinsam 
mit ihren Familien, Lehrkräften und 
Wegbegleitern für ihre Leistungen 
geehrt.
Die Entlassfeier war geprägt von 
persönlichen Worten, musikalischen 
Beiträgen und vielen emotionalen 
Momenten. Gemeinsam wurde auf 
die vergangenen Schuljahre zurück-
geblickt, in denen die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur fachlich, son-
dern auch persönlich gewachsen 
sind.
Besonders erfreulich ist das her-
vorragende Abschlussergebnis: 20 
Absolventinnen und Absolventen 
erreichten den Mittleren Schulab-
schluss mit Qualifikation (FOR-Q) 
- den höchsten an einer Sekundar-
schule in Nordrhein-Westfalen zu 
erwerbenden Schulabschluss. 
Dieser eröffnet den erfolgreichen 
Schülerinnen und Schülern den Weg 
in die gymnasiale Oberstufe und da-
mit die Möglichkeit, das Abitur an-
zustreben.
Klasse 10a: Janina Block, Sofia Block, 
Leonidas Bröker, Leni Büttner, Ella Em-
merich, Moritz Hennemann, Mia Hib-

beln, Julia Hörner, Marian Huber, Nick 
Jäkel, Adina Janzen, Aimee Küting, 
Ricards Kuznecovs, Thilo Laudage, 
Silas Moers, Lucas-Uriel Muhs, Elisa 
Mundus, Elina Peters, Jolina Reuter, 
Magnus Schmidt, Lucas Steinbach, 
Elias Marian Stödt, Oliver Thüsen, 

Sophia Vogt, Mathilda Wecker
Klasse 10b: Leo Adrian, Kinda Al-
jabouli, Hannah Anderson, Lukas 
Anger, Miriam Arens, Muhamet 
Berisa, Jona Derksen, David Dück, 
Tobias Dük, Vanessa Emmerich, 
Paulina Grautstück, Lian Hadzih-

rustic, Olga Klassen, Sam Mühl-
hausen, Tim Neufeld, Carolin Ob-
elender, Lea Reisch, Dorian Rempel, 
Nadine Rempel, Fabienne Röber, 
Ghazel Sayed, Lukas Schouren, 
Amy Simon, Mike Niko Wetstein, 
Cederic-Noel Wiese
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STADTRADELN 2026 der Stadt Willebadessen

Johannes Bendfeld, Bürgermeister Norbert Hofnagel, Devin Bre-
dewald, Justin Rebmann, Philipp Stamm und Alexander Meise

Vom 1. bis 21. Juni fand auch in 
diesem Jahr die Aktion STADTRA-
DELN kreisweit statt - und damit 
auch in der Stadt Willebadessen. 
Ziel der Kampagne ist es, möglichst 
viele Alltagswege mit dem Fahrrad 
zurückzulegen und so einen akti-
ven Beitrag zum Klimaschutz sowie 
zur Förderung des Radverkehrs zu 
leisten.
Auch die Teilnehmenden aus der 
Stadt Willebadessen engagierten 
sich mit großem Einsatz. 
In der Kategorie der Einzelfahrer 
erzielte Johannes Bendfeld als 
erfolgreichster Radler der Stadt 
ein herausragendes Ergebnis: Mit 
3.260,90 gefahrenen km belegte 
er sogar den zweiten Platz im ge-
samten Kreis. 
Durch seine gefahrenen Kilometer 
konnten rund 535 kg CO2 einge-
spart werden.

Neben den Einzelwertungen be-
stand die Möglichkeit, sich als Team 
am Wettbewerb zu beteiligen. Das 
erfolgreichste Team der Stadt, der 
1. DC Peckelsheim 2023, stellte 39 
aktive Radlerinnen und Radler. Ge-
meinsam legte das Team 14.204,20 
km zurück und sparte dadurch ins-
gesamt 2.329,50 kg CO2 ein.
Herr Bürgermeister Hofnagel be-
dankt sich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern (in der Gesamtstadt 
202 aktive Radler) für ihr Engage-
ment. Die zahlreichen geradelten 
Kilometer zeigen, dass klimafreund-
liche Mobilität einen wichtigen Bei-
trag zum Umwelt- und Klimaschutz 
leisten kann und gleichzeitig die 
Gesundheit sowie die Gemeinschaft 
fördert. 
Er ehrte die Preisträger bei einer 
Preisübergabe im Garten des Rat-
hauses.
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LV Bördeland startet im Herbst
Zwei neue Bewegungsangebote - kostenlos und ohne Anmeldung

Sportfest des SuS Rösebeck
Drei Tage voller Sport und Unterhaltung

Ab Ende September startet der LV 
Bördeland Borgentreich mit den 
neuen Angeboten "Open Sunday" 
und "Open Night" - Bewegung für 
Kinder und Jugendliche der ganzen 
Region, kostenfrei und ohne An-
meldung.
Unterstützt von der Sportjugend 
im Kreissportbund Höxter und der 
Initiative "Wir im Kreis Höxter - Ge-
meinsam gut leben" begleiten sechs 
Sporthelferinnen und angehende 
Übungsleiterinnen der Brede Brakel 
die Angebote aktiv mit - für sie mehr 
als eine Pflichtübung im Lehrplan, 
sondern der erste echte Praxistest.

"Theorie im Klassenzimmer ist 
wichtig, aber erst in der echten 
Situation vor einer Gruppe zeigt 
sich, ob man das Gelernte auch 
anwenden kann", sagt Svea 
Tjarks, Lehrerin an der Brede Bra-
kel. "Unsere Sporthelferinnen und 
angehenden Übungsleiterinnen 
bekommen hier die Chance, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
aus jeder Einheit für sich selbst zu 
lernen."
Auch der 1. Vorsitzende des LV 
Bördeland Borgentreich, Christian 
Stausberg, freut sich über das neue 
Angebot: "Genau solche Projekte 

zeigen, was unseren Verein aus-
macht: Wir öffnen uns für die gan-
ze Region und schaffen Angebote, 
die wirklich allen offenstehen."
Für Svenja Stausberg, die das Pro-
jekt verantwortet, ist klar, warum 
das wichtig ist: "Wenn wir wollen, 
dass Kinder und Jugendliche sich 
bewegen, dürfen wir ihnen keine 
Hürden in den Weg stellen. Gleich-
zeitig geben wir jungen Menschen 
die Möglichkeit, sich ehrenamtlich 
einzubringen. Genau das brauchen 
wir, wenn unser Verein auch in Zu-
kunft lebendig bleiben soll. Dabei 
ist uns wichtig, dass sich die An-

gebote stetig weiterentwickeln, 
damit sie langfristig zukunftssicher 
bleiben."
Die wichtigsten Infos auf einen 
Blick
•	 Open Sunday: Grundschulkinder, 

27. September, 25. Oktober, 
	 20. Dezember, 15 bis 17 Uhr
•	 Open Night: Jugendliche 11 bis 

15 Jahre, 23. Oktober, 18. De-
zember, 8. Januar 2027, 18 bis 
20 Uhr

•	 Ort: Neue Mehrzwecksporthalle, 
Emmerkerbruch 4, 

	 34434 Borgentreich
•	 Kostenfrei, ohne Anmeldung

Die Sieger und Geehrten auf dem Sportfest des SuS Rösebeck

Das Sportfest des SuS Rösebeck 
1958 e. V. lockte am ersten August-
Wochenende wieder zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an und 
bot an drei Tagen ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und Alt.

Freitag: Turniere und Stadtra-
deln
Zum Auftakt fand das dorfinternen 
Kleinfeldturnier mit vier Teams statt. 
Das Oberdorf Alt sicherte sich mit 
sechs Punkten den ersten Platz, ge-
folgt von Oberdorf Jung und Unter-
dorf Jung mit jeweils vier Punkten. 
Unterdorf Alt belegte mit zwei Punk-
ten Rang vier.
Anschließend wurden durch die 
Stadt Borgentreich die erfolgreichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Stadtradelns geehrt. Am Abend sorg-
te das Kickerturnier mit 25 Zweier-
teams für spannende Duelle. Kai 
Köster und Peter Timmermann setz-
ten sich im Finale gegen Niklas Mörs 
und Jonas van den Boom durch.

Samstag: Spiel und Spaß
Der Samstag startete mit einem Kin-
derprogramm an sechs Stationen, an 
denen rund 14 Kinder verschiedene 
Spiele und Herausforderungen meis-
terten.

Am Nachmittag kämpften acht 
Mannschaften bei der Rösebecker 
Olympiade um den Sieg. Die Garde 
gewann mit 41 Punkten knapp vor 
Gehege 2 und WSMZ mit jeweils 39 
Punkten.
Beim traditionellen Meterpokal 
setzte sich Gehege 2 die Zweite mit 
zwölf Trägern vor Big Lick durch. Den 
Abschluss bildete das Elfmeterschie-
ßen, bei dem Etienne Penzin gegen 
Nico Stoppelkamp siegte.

Sonntag: Fahrradtour und Fuß-
ball
Der Sonntag begann mit einer  
rund 50 Kilometer langen Fahr- 
radtour durch die Börde, die auf 
dem Sportplatz gemeinsam aus-
klang.
Dort wartete ein buntes Programm 
mit dem Fußball-Länderspiel der 
Paderborn/Sennelager British Army 
gegen die SG BKMR Alte Herren, 
Kinderschminken, Kaffee und 

Kuchen sowie der Proklamation 
der Sieger und Ehrungen. Zum 
Abschluss trafen die SG BKMR I 
und die SG Daseburg/Großeneder 
in einem Einlagespiel aufeinander.
Der SuS Rösebeck 1958 e. V. be-
dankt sich herzlich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern, Aktiven, 
Gästen und Unterstützern. 
Ihr Engagement hat maßgeblich 
zum Gelingen des Sportfestes bei-
getragen.
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Das ist für euch,
Hörgeräte-
Rebellen!

Fast unsichtbar.
Mitdenkende Technik.

Natürlicher Sprachklang.

KI-generiert

OHRWERK Hörgeräte  
34434 Borgentreich, Bogenstraße 15-17 
Telefon: (0 56 43) 20 60 80

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

21 Tage   
Probehören –

Gratis.

Oticon Zeal TM : Immer entspannt hören 
durch KI-gesteuerte Klangverarbeitung.

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass es im Alltag schwieri-
ger wird, Gesprächen zu folgen - ob 
beim Fernsehen, in gesellschaftlichen 
Runden oder im direkten Austausch. 
Obwohl moderne Hörsysteme heute 
technisch ausgereift und unauffälli-
ger sind als früher, bleiben sie häufig 
ungenutzt.
Experten schätzen, dass rund zwei 
Drittel der Menschen mit einer Hör-
minderung keine entsprechende 
Versorgung in Anspruch nehmen. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Neben einer oft schleichenden 
Wahrnehmung spielen auch emo-
tionale Faktoren eine Rolle. Viele 
Betroffene befürchten, ein Hörge-
rät könne zu sichtbar sein oder auf 
ihre Einschränkung hinweisen. Der 
dänische Hersteller Oticon hat nun 
ein Im-Ohr-Hörgerät entwickelt, die 
genau diese Hemmschwelle abbaut. 
Mit Oticon Zeal gibt es ein neues 
Mini-Hörsystem auf den Markt, das 
tief im Gehörgang sitzt - und damit 
für andere nahezu unsichtbar bleibt. 
Trotz seiner minimalen Größe bietet 
es modernste Hörtechnologie auf 
Top-Niveau.
Smarte Technik im Mini-Format 
Oticon Zeal ist eines der ersten Im-
Ohr-Hörgeräte, das gleich mehrere 
Schlüsseltechnologien vereint: her-
vorragende Klangqualität, hohen 
Tragekomfort, direkte Verbindung 
zu Smartphone und Fernseher sowie 
ein wiederaufladbares Akkusystem. 

Bei Ohrwerk legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung 
und nehmen uns Zeit für Sie.

Im Inneren arbeitet eine KI-gestütz-
te Klangverarbeitung der neuesten 
Generation. Sie hebt Sprache ge-
zielt hervor und reduziert störende 
Umgebungsgeräusche - ideal für 
anspruchsvolle Situationen wie 
Restaurantbesuche oder Gruppen-
gespräche.
Trotz der diskreten Bauweise gibt 
es daher keinerlei Kompromisse bei 
Leistung oder
Komfort.
Sichern Sie sich gleich Ihre Test-Hör-
geräte. OHRWERK Hörgeräte sucht 
aktuell 20 Testerinnen und Tester, 
die das neue Mini-Hörgerät 14 Tage 
lang kostenlos und unverbindlich 
ausprobieren möchten. Interessier-
te können sich in einem OHRWERK- 
Fachgeschäft als Tester anmelden. 
Ein Hörgerät, das alles kann und fast 
unsichtbar ist.
20 Hörgeräte-Tester gesucht.
OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15-17
34434 Borgentreich 
Tel: 0 56 43 - 20 60 80
Jetzt Termin vereinbaren und 14 
Tage kostenfrei und unverbind-
lich testen bei:
Ein Im-Ohr-Hörgerät, das alles 
kann:
Oticon Zeal
•	 brillanter Klang dank KI
•	 20 Stunden Akku
•	 einfache Verbindung mit Telefon, 

TV
www.ohrwerk-hoergeraete.de



10  | Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 25. August 2026 | Kw 35 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper

SAVE THE DATE - 13. September 2026
30. Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen lädt zum Bummeln und Genießen ein

Hier wird echte Handwerks-
kunst präsentiert von Karl-An-
ton Nübel. 
Foto: Margret Sieland

Liebevoll gestaltete Arrange-
ments erfreuen das Auge der 
zahlreichen Gäste.

Stefan Lücking präsentiert einheimische Apfelsorten. Foto: Mar-
gret Sieland

(sie) Der Öko- und Bauernmarkt in 
Ottenhausen feiert in diesem Jahr 
ein kleines Jubiläum: Am Sonntag, 
13. September, findet die beliebte 
Veranstaltung bereits zum 30. Mal 

statt. Mehr als 90 Aussteller, ein 
abwechslungsreiches Kultur- und 
Kinderprogramm sowie zahlreiche 
kulinarische Angebote machen den 
Markt zu einem beliebten Ausflugs-
ziel für die ganze Familie.
Die Besucher erwartet eine große 
Auswahl an regionalen Erzeugnis-
sen, Kunsthandwerk und liebevoll 
gefertigten Produkten - von Honig, 
Wildspezialitäten und Kräutern 
über Holz- und Glaskunst bis hin zu 
Dekorationen, Bürsten und vielen 
weiteren Besonderheiten. Erstmals 
dabei sind unter anderem der Bio-
hof Beckerwerth aus Versmold und 
Dr. Vegetary aus Löwendorf mit sei-
nem Food-Truck. Auch verschiedene 
Informationsstände, unter anderem 
vom Bildungshaus Modexen, dem 
NABU und der Zero Waste Region 
Kreis Höxter, laden zum Entdecken 
und Mitmachen ein.
Für das leibliche Wohl sorgen zahl-

reiche Anbieter mit regionalen Spe-
zialitäten, hausgemachtem Kuchen, 
lippischem Pickert, Eis und weiteren 
Köstlichkeiten.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
erneut auf dem Familienprogramm. 
Das Kindertheater "Oh Larry" mit 
Frank Jeschke begeistert den ganzen 
Tag über mit seinen Vorstellungen. 
Erstmals können kleine und große 
Besucher an einer Station mit fern-
gesteuerten Treckern selbst aufs Feld 
gehen. An der Brinkstraße warten 
außerdem die "Dorf-Schafe" der 
Familie Bruns sowie das beliebte 
Bogenschießen.
Musikalisch wird ebenfalls einiges 
geboten: Die Familie Schübeler ge-
staltet in der Marienkirche drei Kon-
zerte mit Orgel, Gitarre, Geige und 
Gesang. Auf dem Markt sorgen die 
beliebten "Blechknödel" mit ihrer 
handgemachten Musik für beste 
Unterhaltung.
Tradition hat auch die Pflanzen-
tauschbörse nahe der Kirche. Hier 
können Gartenfreunde Pflanzen, 
Stauden oder Saatgut tauschen oder 
verschenken.
Der Markt ist bequem mit dem 
Fahrrad zu erreichen - zusätzliche 
Fahrradständer stehen bereit. Ein 
kostenloser Shuttleverkehr bringt 
die Besucher zwischen 10 und 18 
Uhr vom Parkplatz des Autohauses 
Henning an der Billerbecker Straße 
nach Ottenhausen.

Der Eintritt beträgt vier Euro für 
Erwachsene, Kinder haben freien 
Eintritt. Kostenlose Parkplätze ste-
hen ebenfalls zur Verfügung. Zur 
Orientierung gibt es wieder einen 
praktischen Übersichtsplan für das 
Marktgelände.
Was 1995 mit rund 20 Ausstellern 
begann, hat sich zu einem der größ-
ten und schönsten Bauernmärkte 
der Region entwickelt. Auch die 
30. Auflage verspricht wieder einen 
stimmungsvollen Tag mit regiona-
lem Flair, besonderen Entdeckungen 
und einem abwechslungsreichen 
Programm.
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Start der Apfelernte für feinen Heimatapfelsaft

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher 
Apfelsaft hergestellt.

(sie) Viele Obstbäume tragen in 
diesem Jahr zahlreiche Früchte. Ein 
Grund mehr, sich im September an 
die Ernte zu begeben. Ein in mehr-
facher Hinsicht sinnvolles Angebot 
für die Verwertung der vielen Äpfel, 
in diesem Jahr gibt es vier Annah-
mestellen im Kreis, zu denen das 
Streuobst geliefert werden kann. Im 
Folgenden wird aus den Früchten 
leckerer Apfelsaft hergestellt, dieser 
ist unter dem Namen "Heimatapfel-
saft" in den Geschäften zu finden 
und das Apfelschaumweingetränk 
"White-Cider" in Zusammenarbeit 
mit der Brauerei Warburg.
Ein besonderer Nachhaltigkeitsas-
pekte dieser Direktvermarktung be-
steht darin, dass mit dem Kauf jeder 
Flasche Heimatapfelsaft acht Cent 
und aus dem Verkauf des Cider vier 
Cent in die Pflege der Streuobstwie-
sen im Kreis Höxter fließen. Damit 
wird ein wichtiger Betrag zum Er-
halt des wertvollen Kulturgutes in 
der Region geleistet.

Die Anlieferung der Äpfel aus Streu-
obstwiesen und Obstalleen beginnt 
am 19. September 2026. Bei der 
Ernte ist zu beachten, dass keine 
unreifen oder angefaulten oder gar 
angeschimmelten Äpfel geliefert 
werden, um die Qualität des Saftes 
zu gewährleisten. Auch vertrocknete 
oder vergilbte Minifrüchte gehören 
nicht in die möglichst luftdurchlässi-
gen Säcke oder Sammelbehältnisse. 
Kleinere Druckstellen oder Schorf-
flecken am Apfel hingegen sind 
kein Problem. Bis das Kontingent 
von 40.000 Kilogramm erreicht ist, 
erhalten die Lieferanten 20 Euro pro 
Doppelzentner. Danach wird der 
Doppelzentner mit 15 € vergütet. 
Birnen werden in diesem Jahr nicht 
angenommen.
Mit dem Projekt "Heimatapfel" sind 
verschiedene Akteure wie beispiels-
weise die Besitzer und Pächter von 
Streuobstwiesen, Landwirte, Streu-
obstwiesenberater, die Stiftung 
Steinheimer Becken, das Bildungs-

haus Modexen und die BeSte Stadt-
werke verbunden. Die Apfelannahme 
endet am 24. Oktober 2026.
Weitere Infos: www.stiftung-natur-
heimat-kultur.de/streuobst
www.bildungshaus-modexen.de/
klp/streuobst
Annahmestellen:
Es wird darum gebeten, Lieferungen 
von Mengen über 10 Doppelzent-
nern im Vorfeld bei den Annahme-
stellen anzumelden.
Ottenhausen, Brinkstraße 29-31
Ansprechpartner: Stephan Lücking, 

Tel. 0151 70373401
Bellersen, Im Sticht 8 (ehemaliger 
Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Vandie-
ken, Tel. 0151 56061499
Scherfede, Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas, 
Tel. 0151 15856214
Höxter - Godelheim Zur Helle 15 
(Helle Bauer) 
Tel. 0152 23508843
Uhrzeiten:
samstags von 9 -12 Uhr
mittwochs von 16 - 18 Uhr
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Nieheim wird zum kulinarischen Käse-Mekka
Mit dem 14. Deutschen Käsemarkt verspricht die ostwestfälische Kleinstadt erneut ein 
über die Landesgrenzen hinaus beachtetes Highlight

Gut aufgestellt haben sich die Nieheimer Käsemarktplaner schon beim Pressetermin mit den großzügigen Sponsoren. Gut aufgestellt 
sein wollen sie auch an „den heißen und duftenden Tagen.“ Foto: ahk

„Wir dürfen nicht, wir müssen sogar Käse im Kopf haben“, frotzeln 
die Tourismusdamen Stephanie Lorenz (l.) und Theresa Trautmann.

(sie) Jetzt wird es langsam 
ernst: Der 14. Deutsche Käse-
markt in Nieheim steht un-
mittelbar bevor. Vom 4. bis 6. 
September verwandelt sich die his-
torische Ackerbürgerstadt wieder in 
ein Eldorado für Käseliebhaber, Ge-
nießer und Familien. Alle zwei Jahre 
lockt der Deutsche Käsemarkt zwis-
chen 40.000 und 60.000 Besucher 
aus nah und fern nach Nieheim - 
und auch die 14. Auflage verspricht 
wieder ein Fest der besonderen Art 
zu werden.
Dabei sein lohnt sich - denn die drei 
"duftenden Käsetage" bieten ein 
abwechslungsreiches und interna-
tionales Programm mit Käse, Wein, 
regionalen Spezialitäten, Musik und 
Unterhaltung.
Rund 50 Käsereien werden mit 
ihren Ständen vertreten sein, darunt-
er auch irische und italienische Er-
zeuger. Die italienischen Anbieter 
werden erneut den gesamten Park-
platz zwischen Käse- und Biermu-
seum belegen. Für eine besondere 

Bereicherung sorgt in diesem Jahr 
der Hauptsponsor REWE. Unterne-
hmenssprecher Stephan Thien kün-
digt an: "Wir werden erstmalig mit 
78 verschiedenen Käsen aus eigener 
Produktion vertreten sein und ein 
vielfältiges Geschmacksangebot 

präsentieren." Damit dürfte die oh-
nehin große Auswahl noch einmal 
deutlich wachsen.
Insgesamt erwarten die Organisa-
toren mehr als 120 Stände mit 
Käse, Wein und regionalen Spezial-
itäten. Auch der Nieheimer Maschi-

nenbauer Gebr. Ruberg ist mit einem 
Stand vertreten und gibt interes-
sante Einblicke in die Herstellung 
hochwertiger Spezialmaschinen, die 
weltweit bei der Lebensmittelpro-
duktion zum Einsatz kommen.
Ein fester Bestandteil des Käse-
marktes ist der "Raum des 
Geschmacks" mit der längsten 
Käsetheke Deutschlands. Für ei-
nen Eintritt von 10 Euro können Be-
sucher dort zehn ausgewählte Lieb-
lingskäse der am Markt beteiligten 
Käsereien probieren - eine einma-
lige Gelegenheit, sich genussvoll 
durch die Vielfalt des Käsemarktes 
zu kosten.
Und auch wer meint, nach 13 
Käsemärkten schon alles zu ken-
nen, darf sich überraschen lassen: 
13 Käsereien mit insgesamt 19 
Ausstellern sind erstmals dabei. 
"Es gibt also wieder viel Neues zu 
entdecken", verspricht Theresa 
Trautmann. 
Die typischen herzhaften Käsedüfte 
werden dabei natürlich wieder 
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Er war beim letzten Käsemarkt selbst am späten Abend noch 
bestens gelaunt, der nette „Käsemann“ aus dem Allgäu.

durch die historischen Straßen und 
Gassen Nieheims ziehen.
Auf die Suche nach dem besten Käse 
geht es in der Schäferstraße. Dort 
können die Besucher beim Verband 
für handwerkliche Milchverarbeitung 
e. V. ihre Stimme für ihren persönli-
chen Favoriten abgeben. Wer zwis-
chendurch lieber auf Gerstensaft 
statt Käse setzt, findet im Biermu-
seum frisch Gezapftes.
Natürlich kommen auch die jüngsten 
Besucher nicht zu kurz. Für Kinder 
werden eigens Spiel- und Beschäft-
igungsangebote eingerichtet, sodass 
der Käsemarkt zum Erlebnis für die 
ganze Familie wird.
Für die passende musikalische Stim-
mung sorgt Festwirt Stefan Friedrich 
(OWL-Booking) mit seinem Pro-
gramm auf den großen Bühnen am 
Richterplatz und in der Wasserstraße. 
Mit dabei sind unter anderem die 
Kilkenny Bastards, die mit Irish 
Folk Punk, viel Energie und Lebens-
freude zum Tanzen und Mitsingen 
einladen.

Marktzeiten, Eintritt und Parken
Freitag, 4. September:
Eröffnung um 14 Uhr, Einlass bere-
its ab 12 Uhr. Marktzeit bis 20 Uhr.
Samstag, 5. September:
Marktzeit von 10 bis 20 Uhr.
Sonntag, 6. September:
Marktzeit von 10 bis 18 Uhr. Die 
Geschäfte in der Innenstadt haben 
zusätzlich von 13 bis 18 Uhr geöff-
net.
Der Eintritt zum Käsemarkt 
beträgt 4 Euro. Jugendliche 
unter 16 Jahren haben freien 
Eintritt. Für alle, die das gesamte 
Wochenende genießen möchten, 
gibt es Wochenend-Bändchen 
für 8 Euro. 
Diese sind im REWE, bei Bea und im 
Modehaus Stamm sowie zusätzlich 
über die Website der Stadt Nieheim 
erhältlich.
Auch bei der Anreise ist vorgesorgt: 
Die ausgewiesenen Großpark-
plätze können kostenlos 
genutzt werden. Ebenfalls 
kostenfrei ist der Park-Shut-

tle-Service, der die Besucher 
bequem zum Marktgeschehen und 
wieder zurück bringt.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.nieheim.de oder per E-Mail an 
kaesemarkt@nieheim.de. Auskunft 
erteilt die Abteilung für Stadt- und 

Wirtschaftsförderung unter Telefon 
05274 982-152.
Für die Nieheimer und ihre Gäste 
heißt es damit bald wieder: Käse, 
Wein, Musik und gute Laune 
- der 14. Deutsche Käsemarkt 
kann kommen!
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"Wenn Käsemarkt ist, dann lebt die Stadt"
Sommelier: Mit Ziegenkäse spiegelt Nieheim Genuss-Trend wider

Guter Geschmack aus der Heimat
14. Deutscher Käsemarkt ist auch Schauplatz regionaler Vermarktung

Der Deutsche Käsemarkt bietet nicht 
nur europäischen Köstlichkeiten mit 
Käse und Wein eine große Bühne. 
Auch regionale Genusswelten direkt 
aus der näheren Umgebung lassen 
sich beim Bummel durch Nieheims 
historische Altstadt vom 4. bis 6. 
September an vielen Stellen des 
Marktes entdecken.

Nachhaltigkeit ist gefragt
Typische und selbsthergestellte Spe-
zialitäten von Direktvermarktern aus 
dem Kreis Höxter wie auch aus den 
Nachbarregionen machen an den 
drei Markttagen im Heilklimatischen 
Kurort deutlich, wie facettenreich die 
kulinarischen Schätze direkt vor der 
Haustür sind. Im Fokus der region-
alen Herstellung stehen stets Aspekte 
wie Nachhaltigkeit, artgerechte Tier-
haltung, Klimaschutz und das tradi-
tionelle Handwerk, das es heimischen 
Produzenten erlaubt, qualitätsvolle 
Lebensmittel herzustellen.

Angefangen natürlich von den 
Käsespezialitäten der Schaukäserei 
Menne bis hin zu den hausgemacht-
en Wurst- und Schinkenwaren der 
Landmetzgerei Bartholdus oder den 
genussvollen Spezialitäten vom Lim-
ousin-Rind der Fleischerei Klare aus 
Borgentreich reicht das Angebot bis 
hin zu feinen Brot- und Backwaren 
verschiedener Bäckereien Nieheims 
und Marienmünster bis zu den fruch-
tigen Säften aus der Mosterei Peters 
aus Willebadessen. Auch der Hof 
Goeke aus Bad Driburg mit seinen 
Geflügel-Spezialitäten ist in Nieheim 
wieder mit dabei.

Premiere für Detmolder Betrieb
Und natürlich gibt es auch Neulinge 
auf dem Käsemarkt, die aus der prall 
gefüllten Speisekammer Ostwest-
falen-Lippes dem Käsemarkt-Pub-
likum Erzeugnisse aus Wald, Flur 
und Feld anbieten. Dazu gehört das 
junge Unternehmen Wild.AF aus 

Detmold, das auf dem Käsemarkt im 
Regionaldorf von REWE zu finden ist.
Gerade einmal vor zwei Jahren als 
aufstrebendes Start-Up von den 
Brüdern Paul und Theodor Sürmann 
gegründet, hat die Firma erfolgreich 
eine echte Nische im Fleischmarkt für 
sich erobert. Das Unternehmen bietet 
frische Wildfleischspezialitäten direkt 
aus dem eigenen Zerlegebetrieb an.
Die nährstoffreichen Fleischsorten 
erfassen vom Reh über Wildschwein 
bis hin zum Sikahirsch alles, was 
aus der Region stammt und was 
heimische Jäger direkt in Detmold 
abliefern. Allein 160 Jägerinnen 
und Jäger sind bei Wild.AF registri-
ert. Die Firma beliefert Gastronomie, 
Einhzel- und Großhandel sowie End-
verbraucher. Ob Wild-Käsebratwurst, 
Wildschein-Burger-Patties, Filet, 
Medaillons, Rouladenfleish, wilde 
Leberwurst oder Wildschwein-Bo-
lognese. "Es gibt eben nicht nur 
Fleisch in Kilo-Paketen, sondern 

auch in Portionsgröße für zwei 
Personen", erklärt Geschäftsführ-
er und Gründer Theodor Sürmann. 
Beide Brüder haben sich ganz selb-
stbewusst vorgenommen, mit dem 
Vertrieb von bestem Wildfleisch aus 
der Region deutschlandweit zur 
Marke zu werden. Die Teilnahme 
am Deutschen Käsemarkt sei ein 
weiterer Schritt dazu, bekannter zu 
werden.
Hochprozentiges aus Äpfeln, Bir-
nen, Zwetschgen und Quitten von 
Streuobstwiesen aus der Umgebung 
bietet zudem die Landdestillerie 
Bellersen, deren edle Brände weit 
über die Landesgrenzen bekannt 
und als Mitbringsel sehr beliebt 
sind. Ebenfalls ausgewählte Spirit-
uosen und Liköre in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen präsentiert 
"Sprit & Seele" aus Höxter - auch für 
dieses heimische Unternehmen be-
deutet der Auftritt beim Deutschen 
Käsemarkt eine Premiere.

Käsesommelier Manu Santin.

Durch seinen säuerlichen Geschmack 
und strengen "Stallgeruch" hatte 
Ziegenkäse in Deutschland lange 
einen schlechten Ruf. Doch die Zeit-
en längst sind vorbei. Ob auf Salat, 
Flammkuchen oder als Beilage zu 
Lamm - Ziegenkäse ist seit Jahren 
stark im Kommen und findet immer 
mehr Freunde. Das spiegelt auch der 
Deutsche Käsemarkt vom 4. bis 6. 
September wider: Allein 13 Auss-
tellerinnen und Aussteller bieten in 
Nieheims Altstadt variantenreiche 
Spezialitäten aus Ziegenmilch an.
Gesunde Alternative
"Ziegenkäse gilt als sehr vielfältig, 
ist leicht verdaulich und kalorien- 
und cholesterinarm", sagt einer, der 
es ganz genau wissen muss: Manuel 
Santin, Käsesommelier aus Volk-
marsen und ebenfalls überzeugter 
Aussteller auf dem Deutschen Käse-
markt, empfiehlt allen Menschen, die 
unter einer Kuhmilch-Allergie oder 
Laktose-Intoleranz leiden, Ziegen-
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käse als beste und gesunde Alter-
native.
Außerdem: "Ziegenmilchprodukte 
sind absolut für empfindliche Per-
sonen geeignet, die beim Verzehr 
von Kuhmilch schnell Magen- und 
Darmprobleme bekommen." Denn 
die in der Ziegenmilch enthaltenen 
Eiweiß- und Fettmoleküle seien 
feiner als jene der Kuhmilch. Diese 
besonders weiche Gerinnung des 
Ziegenmilcheiweißes und das fein 
verteilte Milchfett führten zu einer 
besseren Verträglichkeit und einer 
leichteren Verdaulichkeit.
Vielfalt in Form und Geschmack
Ziegenkäse hat aber noch mehr 
Facetten, und auf dem Käse-
markt haben Besucherinnen und 
Besucher die Qual der Wahl. An 
den Ständen der traditionsreichen 
Käsereien werden Schnitt-, Weich- 
Schimmel - und Frischkäse ange-
boten. Hergestellt oft pur, jedoch 
auch mit Kräutern, mit Früchten, 
mit Honig und Blüten verfeinert. 
Auch würziger Hartkäse, der lange 
gereift und kräftig im Geschmack 

ist, lässt sich an den einzelnen 
Ständen finden. Es gibt den Käse 
als Bällchen, Taler, Rolle, Pyramide 
oder als Stück.
Was den "Bock" angeht: Die Ex-
perten aus den bäuerlichen Käsereien 
besitzen langjährige Erfahrung und 
wissen ganz genau: Nur unsach-
gemäße Umgang mit den Tieren 
und fehlende Hygiene-Vorkehrungen 
ließen Ziegenmilch früher "bockig" 
werden. Doch wenn die Milch zügig 
und professionell verarbeitet wird, 
breitet sich ein mildes und nussiges 
Aroma aus, das den Ziegenkäse so 
einzigartig macht.
Wer als Anfänger oder Anfängerin 
zur "Ziege" greift, sollte sich für 
milde Sorten entscheiden. "Dann 
entwickelt sich der Geschmack 
langsam auf der Zunge, und man 
kann die vielfältigen Nuancen des 
Käses mehr wahrnehmen", rät 
Käsesommelier Santin. Sein Tipp: 
Sich im "Raum des Geschmacks" im 
Deutschen Käsemuseum bewusst an 
Ziegenkäse heranzutrauen und zu 
probieren.

Der Käse-Experte selbst bemerkt an 
seinen Ständen auf den Wochen-
märkten der Region die zunehmende 
Nachfrage an Ziegenkäse-Spezial-
itäten. "Man kann natürlich gerade 
als Sommelier die Kundschaft gezielt 
an Ziegenkäse heranführen, dann 
spürt man schnell den Erfolg."
Facettenreich in der Küche
Was viele nicht wissen: Dieser Käse 
sei besonders abwechslungsreich in 
der Küche und könne jedem Gericht 
eine besondere Note verleihen. Ganz 
gleich, als Vorspeise im Kräuterman-
tel auf Salat, als Füllung in Ravioli 
oder Tortellini oder als Pizza mit 
Ziegenkäse, Honig und Tomaten, als 
Dessert in cremiger Mousse oder als 

Gratin mit Beeren; einfach mal ex-
perimentieren: Es gebe tolle Rezepte, 
so der Profi.
Der gelernte Einzelhandelskauf-
mann Manuel Santin, der seit 2020 
als Käsesommelier viele Events und 
Kurse zu "Käse und Wein" anbietet, 
liebt das "einzigartige Ambiente" 
des Deutschen Käsemarktes. "Ich bin 
jetzt das dritte Mal dabei und freue 
mich darauf, viele neue Betriebe ken-
nenzulernen, abends an den Bühnen 
zu stehen und die Begeisterung der 
Menschen zu sehen." Es sei einfach 
schön, dass dieser Markt so überre-
gional bekannt ist. An diesen Tagen 
könne man wirklich sagen: "Nieheim 
lebt".
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Anzeige

Autohaus innobeko und Autohaus Rustemeier  
bündeln ihre Kräfte
Gemeinsam in eine erfolgreiche Zukunft

Die persönliche Betreuung, die individuelle Beratung und die ver-
trauensvolle Beziehung zu den Kundinnen und Kunden bleibt er-
halten (v. l. Andreas Johlen, Pascal Koch und Christian Holdgrewe).

Mit Blick auf die langfristige Zu-
kunftssicherung und eine noch 
stärkere Ausrichtung auf die Bedürf-
nisse ihrer Kunden gehen das Auto-
haus innobeko und das Autohaus 
Rustemeier künftig gemeinsame 
Wege. Im Zuge dieser strategischen 
Neuausrichtung wird der bisherige 
Standort des Autohaus innobeko 
geschlossen. Der Werkstatt- und 
Verkaufsbetrieb wird künftig unter 
der Leitung von Pascal Koch in den 
Räumlichkeiten des Autohaus Rus-
temeier in Neuenheerse, Paderbor-
ner Str. 6 fortgeführt.
Hintergrund dieser Entscheidung 
ist die gezielte Bündelung von Res-
sourcen, die Optimierung interner 
Abläufe sowie die nachhaltige 
Stärkung beider Unternehmen. 
Durch die Zusammenführung der 
Kompetenzen entstehen effizien-
tere Prozesse, von denen insbeson-
dere die Kundinnen und Kunden 
profitieren werden.
Für die bisherigen Kunden des 
Autohaus Rustemeier bleibt dabei 
alles wie gewohnt: Der Werkstatt-
betrieb wird weiterhin von Andreas 
Johlen geführt, der als bisheriger 
Eigentümer und Geschäftsführer 
gemeinsam mit seinem gesamten 
Team an Bord bleibt. Auch künftig 
stehen die bekannten Ansprech-
partner des Autohaus innobeko 
und des Autohaus Rustemeier 
den Kundinnen und Kunden beider 
Autohäuser in Neuenheerse mit 
gewohntem Service und persön-
licher Beratung zur Verfügung. Um 

dies zu unterstreichen wird auch der 
traditionsreiche Name des Autohaus 
Rustemeier beibehalten.
Auch die bisherigen Kundinnen und 
Kunden des Autohaus innobeko 
dürfen sich auf zahlreiche Vorteile 
freuen. Durch die optimierten Be-
triebsabläufe und die bessere Aus-
lastung der vorhandenen Ressourcen 
entstehen Kostenvorteile, die selbst-
verständlich an die Kunden weiter-
gegeben werden. Um den künftig 
etwas längeren Anfahrtsweg kom-
fortabel auszugleichen, wird zudem 
ein Hol- und Bringservice angeboten.
Mit der Verlagerung des Geschäfts-
betriebs geht auch ein personeller 
Wechsel in der Unternehmensfüh-
rung des Autohaus innobeko einher. 
Firmengründer und langjähriger Ge-
schäftsführer Christian Holdgrewe 
wird sich mit der Aufgabe des bis-
herigen Standorts aus dem operati-
ven Geschäft zurückziehen und die 
Verantwortung vollständig an Pascal 
Koch übergeben.
Für die Kundinnen und Kunden wird 
auch dieser Schritt kaum spürbar 
sein. Pascal Koch prägt bereits seit 
mehreren Jahren als verantwortli-
cher Ansprechpartner und Gesicht 
des Autohaus innobeko maßgeb-
lich das Tagesgeschäft und genießt 
großes Vertrauen bei Kunden und 
Mitarbeitern.
„Pascal leitet das Autohaus bereits 
seit einigen Jahren nahezu eigen-
ständig. Die vollständige Übergabe 
der Verantwortung ist daher nur die 
logische Konsequenz und der nächs-

te Schritt in einer langfristig geplan-
ten Entwicklung", erklärt Christian 
Holdgrewe.
Andreas Johlen und Pascal Koch 
blicken der gemeinsamen Zukunft 
mit großer Zuversicht entgegen. 
Beide hoffen, dass die Kundinnen 
und Kunden beider Autohäuser ih-
nen auch weiterhin ihr Vertrauen 
schenken und den eingeschlagenen 
Weg gemeinsam mit ihnen gehen. 
Ziel ist es, die positive Entwicklung 
der vergangenen Jahre fortzuführen 
und die Stärken beider Unternehmen 
zu vereinen.
Dabei soll insbesondere das erhalten 
bleiben, was beide Autohäuser seit 
vielen Jahren auszeichnet: die per-
sönliche Betreuung, die individuelle 
Beratung und die vertrauensvolle 
Beziehung zu den Kundinnen und 
Kunden. Andreas Johlen und Pascal 
Koch sehen die Fusion daher nicht 
als Verlust von Identität, sondern als 
Chance, den persönlichen Service 
weiter auszubauen und langfristig 

zu sichern.
„Wir sind überzeugt, dass dieser 
Schritt in der heutigen Zeit der 
richtige Weg ist, um unsere Unter-
nehmen zukunftssicher aufzustel-
len. Durch die Bündelung unserer 
Stärken schaffen wir die Grundlage 
dafür, unseren Kundinnen und Kun-
den auch künftig den persönlichen, 
zuverlässigen und qualitativ hoch-
wertigen Service zu bieten, den sie 
von uns gewohnt sind", betonen 
Andreas Johlen und Pascal Koch 
gemeinsam.
Mit der Fusion bündeln das Auto-
haus innobeko und das Autohaus 
Rustemeier ihre Kompetenzen und 
schaffen eine leistungsstarke, wirt-
schaftlich stabile und zukunftsfähi-
ge Struktur. Das gemeinsame Ziel 
bleibt unverändert: den Kundinnen 
und Kunden auch künftig mit per-
sönlicher Nähe, hoher Fachkom-
petenz und erstklassigem Service 
rund um Automobile aller Marken 
zur Seite zu stehen.
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Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer 
eine Renovierung plant, sollte des-
halb nicht nur einzelne Elemente 
austauschen, sondern das Bad als 
stimmiges Gesamtkonzept betrach-
ten.

Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.

Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.

Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch 
sein. Glatte, hochwertige Ober-
flächen erleichtern die Reinigung. 
Wandhängende WCs und Wasch-
tische ermöglichen es, den Boden 
ohne Hindernisse zu wischen. 
Fugenarme Wandverkleidungen 
oder großformatige Fliesen redu-
zieren die Anfälligkeit für Kalk und 
Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, 
investiert nicht nur in eine neue Op-

tik. Ein durchdachtes Bad steigert 
den Wohnkomfort und bleibt über 
viele Jahre hinweg ein Ort, an dem 

Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Wissenschaft und Ehrenamt stehen im Fokus des  
diesjährigen Glasstadtfestes am 19. und 20. September 
in Bad Driburg

Glasbläser Hans Hader zeigt auch in diesem Jahr sein Handwerk. 
©Bad Driburger Touristik GmbH

Eine spannende Wissenschaftsshow mit „Magic Andy“ zaubert am Samstag Staunen in die Gesichter 
der Besucher. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Ein abwechslungsreiches Fes-
tprogramm mit einer spek-
takulären Wissenschaftsshow, 
spannenden Experimentiersta-
tionen der Schulen, Preisverlei-
hungen durch Bürgermeister 
Tobias Tölle, einem bunten 
Glasstadtmarkt mit Vorführun-
gen eines Glasbläsers, Live-
musik sowie einem verkauf-
soffenen Sonntag erwartet die 
Besucher beim Glasstadtfest in 
Bad Driburg.
Bad Driburgs Geschichte ist eng 
mit der Glasproduktion und dem 
Glashandel verbunden, daher feiert 
das traditionelle Heilbad jedes Jahr 
am dritten Septemberwochenende 
ein buntes Glasstadtfest für die gan-
ze Familie. Besucher können sich an 
beiden Festtagen auf jede Menge 
abwechslungsreiche Programm-
punkte, Livemusik und kulinarische 
Genüsse freuen. Herzstück des Fes-
tes ist ein vielfältiger Glasstadtmarkt 
mit Kunsthandwerk, regionalen 
Erzeugnissen und verschiedenen 
Vorführungen, der am Samstag ab 
10.00 Uhr und am Sonntag von 
11.00 - 18.00 Uhr zum Stöbern 
einlädt. Dabei reicht das Angebot 
von Tiffany- und Bleiverglasung 
über Floristik und Seifen, Honig, 
Drechsel- und Holzprodukte bis hin 
zu verschiedenen Handarbeiten aus 
Stoff, Wolle und recycelten Mate-
rialen. Glasbläser Hans Hader aus 
Petershagen formt live vor Ort kun-
stvolle Glasobjekte und gibt einen 
Einblick, was aus Feuer, Sand und 
Fantasie entstehen kann. 

Tag der Wissenschaft am Sam-
stag, den 19.09.2026
Der Samstag steht wieder ganz im 
Zeichen der Wissenschaft. Der Verein 
Natur und Technik präsentiert von 
11.00 - 15.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Gymnasium S. Xaver und der 
Gesamtschule/Sekundarschule Bad 
Driburg interessante Mitmachex-
perimente aus dem Bereich MINT. 
Mit dabei ist auch das Forschermo-
bil des Vereins, das jungen Besuch-
ern vielfältige Möglichkeiten zum 
Experimentieren bietet und diese 
somit praxisnah Zusammenhänge 

rund um naturwissenschaftliche 
und technische Phänomene ent-
decken können. Die Universität Pa-
derborn ist mit dem Thema Quan-
tenmechanik vor Ort und auch die 
TH-OWL sowie Phönix Contact sind 
mit spannenden Themen eingeplant. 
Um 14 Uhr knallt und zischt es auf 
der Bühne und „Magic Andy" bringt 
Kinder und Erwachsene mit seinen 

spektakulären, magisch chemischen 
und physikalischen Experimenten 
zum Staunen. 
Stimmungsvoll geht es ab 18 Uhr 
weiter, denn dann ist „Flight69" 
ready for take off! Die Crew von 
„Flight69" kapert die Bühne und 
performt die größten Hits von Bryan 
Adams mit fulminantem Rock, aber 
auch lässige Riffs, Balladen und 
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Derzeit läuft im Glasmuseum eine Sonderausstellung mit den 
Glaskunstwerken von Otmar Alt, über die Heiner Düsterhaus einen 
Vortrag an beiden Tagen des Glasstadtfestes hält. ©Glasmuseum 
Bad Driburg

Die Band „Flight69“ covert am Samstag die Welthits von Bryan 
Adams.

Gitarrensolis haben die Musiker im 
Gepäck. Beeinflusst durch persön-
liche Treffen mit dem kanadischen 
Weltstar, covert „Flight69" schon 
seit 15 Jahren Bryan Adams mit 
beindruckender Authentizität. Ab 
20 Uhr sorgt schließlich die nächste 
große Tribute Band für ausgelassene 
Stimmung. Die siebenköpfige Band 
CON JODIE bringt die großen Rock-
Hits von Bon Jovi auf die Bühne mit 
ihren eingängigen Melodien und 
Refrains zum Mitsingen. Doch so 
hat man Songs von Bon Jovi bisher 
selten gehört, denn die legendären 
Hymnen wie „It's my life" werden 
von zwei Frauen interpretiert. 
Tag des Ehrenamts" am Sonn-
tag, den 20.09.2026 mit geöff-
neten Geschäften
Der Sonntag steht in diesem Jahr im 
Zeichen des Dankes für intensives 

bürgerschaftliches Engagement 
in Bad Driburg. Ab 11 Uhr ehrt 
Bürgermeister Tobias Tölle die Pre-
isträger des Heimatpreises und des 
Preises für besondere ehrenamtliche 
Arbeit. Wie bereits im vergangenen 
Jahr werden auch die Preise für das 
Stadtradeln vergeben. Über 100 
Vereine und Initiativen leisten im ge-
samten Stadtgebiet seit Jahrzehnten 
unverzichtbare Arbeit. An diesem Tag 
möchte die Stadt Bad Driburg den 
Ehrenamtlichen nicht nur danken, 
sondern Ihnen auch die Möglich-
keit bieten, ihre Arbeit und Vereine 
zu präsentieren. Das musikalische 
Rahmenprogramm wird von der 
Musikschule Bad Driburg gestalt-
et. Von 13.00 - 18.00 Uhr haben 
die Geschäfte in der Innenstadt 
geöffnet und laden zum gemütli-
chen Bummel ein. Für musikalische 

Unterhaltung sorgt ab 14 Uhr die 
Stadtkapelle Bad Driburg und ab 16 
Uhr spielt das Duo „Pure Senses" 
bekannte Coversongs. Livemusik, die 
sich zurücknimmt und trotzdem im 
Gedächtnis bleibt. 
Aktionen im Glasmuseum zum 
Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen jeweils 
von 11.00 - 17.00 Uhr für Besucher 
geöffnet. An beiden Tagen gibt es 
Vorträge von Heiner Düsterhaus 
zum Thema „Die Glaskunstwerke 
von Otmar Alt", die derzeit in ein-
er Sonderausstellung im Museum 
zu bewundern sind. Weiterhin wird 
auch der historische Glashändlerwa-
gen wieder auf dem Parkplatz neben 
dem Museum ausgestellt. Der Eintritt 
ins Museum ist frei. 
Das Glasstadtfest bietet auch in die-
sem Jahr wieder viele Aktionen für 
Groß und Klein. 
Das genaue Programm findet man 
auch unter www.bad-driburg.com.
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Erstkommunion 2027 im Pastoralen 
Raum Börde-Egge
Online-Anmeldung freigeschaltet

Pilgernd den Pastoralen Raum Börde- 
Egge erkunden
Letzte Pilgerwanderung zur Erkundung des Pastoralen Raums

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 22. September 2026

Annahmeschluss ist am:
14.09.2026 um 10 Uhr

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Einladung zur Erstkommunion 
2027

Liebe Kinder! Liebe Eltern!
Die katholischen Kinder im 3. Schul-
jahr bzw. diejenigen, die zu den ent-
sprechenden Geburtsjahrgängen 
gehören, möchten wir ganz herzlich 
zur Erstkommunionvorbereitung und 
Erstkommunion einladen.
Die Eucharistiefeier (auch als Heilige 
Messe bezeichnet) ist der wesent-

liche Baustein unserer Kirche.
Die Kommunion ist die dichteste 
Form der Gottesbegegnung und 
beinhaltet letztlich Gott selbst.
Wir freuen uns auf Euch.
Bernd Götze, Pfarrer
Online Anmeldung bis zum 6. Sep-
tember unter pr-boerde-egge.de/
erstkommunion/

Unter dem Motto: "Meister, wo 
wohnst du? Kommt und seht! - Pil-
gernd den Pastoralen Raum Börde 
- Egge erkunden" startet am Sonn-
tag, 13. September, in Ikenhausen 
die letzte Etappe dieser Pilgerreihe. 
Der Rundweg ist ca. 12 Kilometer 
lang und führt von Ikenhausen nach 
Borlinghausen. Wie auch bei den bis-

herigen Pilgerwanderungen beginnt 
der Tag mit der Heiligen Messe um 
9 Uhr. Anschließend findet eine kur-
ze Information zur Kirche und dem 
Gemeindeleben in Ikenhausen statt. 
Der Weg führt dann nach Borling-
hausen, wo wiederum interessantes 
zur Kirche und zum Gemeindeleben 
erklärt wird. Danach geht es zurück 

nach Ikenhausen. Mit dieser letzten 
Pilgerwanderung haben sich dann 
alle Kirchengemeinden im Pastoralen 
Raum vorgestellt.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk sind empfehlenswert. 
Eventuelle Verpflegung und Geträn-
ke nimmt jeder selber mit.
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Bauen mit 
Perspektive
Im Hoch- und Tief-
bau wird Nachwuchs 
gesucht
Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- 
und Tiefbau steht vieles still. Die 
Branche sucht seit Jahren dringend 
nach gut ausgebildeten Mitarbei-
tern. Besonders gefragt sind Bau-
geräteführer, Maurer, Straßenbauer 
und Ingenieure, die Planung und 
Ausführung verbinden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was 
morgens auf dem Plan steht, ist 
abends schon ein Stück Wirklich-
keit. 
Wer handwerkliches Geschick und 
technisches Interesse mitbringt, 
findet im Hoch- und Tiefbau ein 
abwechslungsreiches Arbeitsum-
feld im Freien, mit modernen Ma-
schinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften ist 
hoch. Viele Betriebe bieten inzwi-
schen attraktive Löhne, Zusatzleis-

tungen und langfristige Beschäfti-
gung. Auch wer den Quereinstieg 
wagt oder sich weiterqualifiziert, 
hat gute Chancen auf dem Arbeits-
markt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über 
eine duale Ausbildung, in der 
praktische Erfahrung und Theorie 
kombiniert werden. Später eröff-
nen sich vielfältige Wege - etwa 
zum Meister, Polier oder Bauleiter. 
Der Hoch- und Tiefbau bietet nicht 
nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projekten 
mitzuwirken, die das Lebensumfeld 
ganzer Regionen prägen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Aus der Arbeit der Parteien UWG Willebadessen

Richtigstellung

Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Seniorenunion besucht neue Kreisgeschäftsstelle
Austausch über Kreispolitik

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG Willebadessen

Der Beitrag "Peckelsheim packt 
an" wurde versehentlich in der Ru-
brik "Aus der Arbeit der Parteien 
- UWG Willebadessen" veröffent-
licht.
Die Aktion "Peckelsheim packt 
an" war keine Veranstaltung der 

UWG Willebadessen, sondern wurde 
vom Bezirksausschuss Peckels-
heim organisiert. Dieser ist ent-
sprechend des Wahlergebnisses mit 
Vertreterinnen und Vertretern aller im 
Ort vertretenen politischen Gruppie-
rungen besetzt.

Die UWG Willebadessen unterstützt 
das ehrenamtliche Engagement im 
Stadtgebiet ausdrücklich und freut 
sich, dass bei dieser gelungenen Ak-
tion viele Bürgerinnen und Bürger ge-
meinsam mit Vereinen, Einrichtungen 
und Mitgliedern verschiedener politi-

scher Gruppierungen angepackt ha-
ben. Denn ein lebendiges Miteinander 
lebt vom gemeinsamen Einsatz - un-
abhängig von Parteizugehörigkeiten.
Wir bitten, das entstandene Missver-
ständnis zu entschuldigen

Claudia Gockeln-Hagara

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Borgentreich

Die Seniorenunion Borgentreich und Beverungen besuchten die 
neue CDU-Kreisgeschäftsstelle.

Die Ortsvereinigungen Beverungen 
und Borgentreich der Senioren-
union im Kreis Höxter trafen sich 
zu einem gemeinsamen Austausch 
und Kaffeetrinken in der neuen 
CDU-Kreisgeschäftsstelle in Höxter. 
Zu Beginn stellte Kreisgeschäftsfüh-
rer Fabian Lüllf die Räumlichkeiten 
und die Organisation im Gebäude 
vor. Beim sich anschließenden Kaf-
feetrinken informierte der stellver-
tretende Landrat Werner Dürdoth 

über Aktuelles aus der Kreispolitik. 
In der sich anschließenden Diskus-
sion ging es neben öffentlichen Fi-
nanzhaushalten auch um Themen, 
wie Energiepolitik, Rettungswesen, 
Infrastrukturmaßnahmen und dem 
Ausbau der B64/B68. Franz- Josef 
Weichs als Organisator der Veran-
staltung bedankte sich im Anschluss 
bei allen für ihre Teilnahme. 

Jan Schumacher



|  23Wir in Borgentreich und Willebadessen | 50. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 25. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media

Dienstag, 25. August 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 26. August
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Donnerstag, 27. August
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 
	 05645 78010
Freitag, 28. August 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Samstag, 29. August 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Sonntag, 30. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Montag, 31. August
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Dienstag, 1. September 
	 Süd-Apotheke im Südring
	 Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251 65157
Mittwoch, 2. September 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Donnerstag, 3. September
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Freitag, 4. September 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 5. September 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 
	 05645 78010
Sonntag, 6. September 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Montag, 7. September
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Dienstag, 8. September 
	 Apotheke Schöne Aussicht 
	 Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 64222
Mittwoch, 9. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Donnerstag, 10. September 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Freitag, 11. September
	 Hirsch-Apotheke
	 Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641 2420

Samstag, 12. September
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Sonntag, 13. September
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Montag, 14. September
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Dienstag, 15. September
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Mittwoch, 16. September
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Donnerstag, 17. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Freitag, 18. September
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Samstag, 19. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 20. September
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Montag, 21. September 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Dienstag, 22. September 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 23. September
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Donnerstag, 24. September
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Freitag, 25. September
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 26. September 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 27. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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